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Endlich: Bundesregierung erkennt Gefahren für
die Kultur durch TTIP vollumfänglich an
Deutscher Kulturrat begrüßt "Positionspapier der Bundesregierung zu den TTIP-
Verhandlungen im Bereich Kultur und Medien"

Berlin, den 09.10.2015. Der Deutsche Kulturrat, der Spitzenverband der
Bundeskulturverbände, begrüßt die Vorlage des Positionspapiers der Bundesregierung
zu den TTIP-Verhandlungen im Bereich Kultur und Medien. Dieses Papier markiert
einen Wendepunkt in der Position der Bundesregierung zu den Auswirkungen der TTIP-
Verhandlungen auf den Kultur- und Medienbereich. Bislang hatten nur wenige Mitglieder
der Bundesregierung, angeführt von der Kulturstaatsministerin Monika Grütters MdB,
die Gefahren für den Kultur- und Medienbereich durch die TTIP-Verhandlungen gesehen
und auf Ausnahmeregelungen für den Kultur- und Medienbereich gedrungen. Besonders das
Bundeswirtschaftsministerium hatte über zwei Jahre standhaft behauptet, dass der Kultur-
und Medienbereich von den TTIP-Verhandlungen nicht gefährdet sei. Kulturstaatsministerin
Monika Grütters hat sich hartnäckig für diese Positionierung eingesetzt.
 
Das nun vorgelegte Positionspapier der Bundesregierung beschreibt die Wünsche, die die
Bundesregierung an die TTIP-Verhandlungen stellt. Die Bundesregierung formuliert: „Die
Bundesregierung hält passgenaue, konkrete und rechtsverbindliche Vorkehrungen für
erforderlich, die präzise und „maßgeschneidert“ den Schutz von Kultur und Medien in den
relevanten Kapiteln des Abkommens absichern und im EU-Rahmen Chancen auf
Durchsetzbarkeit haben. … Aus Sicht der Bundesregierung ist es notwendig, bei der
Entstehung der einzelnen Teile des Abkommens in allen drei Verhandlungssäulen
(Marktzugang, Regeln, Regulatorische Kooperation) darauf zu achten, dass keines der
Kapitel Bestimmungen enthält, die geeignet sind, den Gestaltungsspielraum des
Gesetzgebers auf europäischer, nationaler oder subnationaler Ebene zur Sicherung der
kulturellen und medialen Vielfalt in Frage zu stellen.“
 
Der Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates, Olaf Zimmermann, sagte: „Endlich, nach
zwei Jahren hartnäckiger Weigerung, erkennt die Bundesregierung vollumfänglich an, dass
der Kultur- und Medienbereich durch TTIP gefährdet ist. Wir freuen uns, dass die
Bundesregierung versuchen will, den Kultur- und Medienbereich bei den Verhandlungen so
weit wie möglich zu schützen, doch weiß auch die Bundesregierung, dass diese
Bemühungszusagen eben keine Zusagen sind, da nicht sie am Verhandlungstisch sitzt,
sondern die EU-Kommission. Dieses Positionspapier der Bundesregierung ist schon der
erste Erfolg der morgen in Berlin stattfindenden Großdemonstration „TTIP & CETA
stoppen“, noch bevor sich der Demonstrationszug in Bewegung gesetzt hat.“
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Das „Positionspapier der Bundesregierung zu den TTIP-Verhandlungen der EU-
Kommission mit den USA im Bereich Kultur und Medien“ finden Sie hier.
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